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Beginn der Gültigkeit 

Diese DIN-EN-Norm gilt ab 2009-09-01. 

Die CE-Kennzeichnung von Bauprodukten nach dieser DIN-EN-Norm in Deutschland kann erst nach der 
Veröffentlichung der Fundstelle dieser DIN-EN-Norm im Bundesanzeiger von dem dort genannten Termin an 
erfolgen. 

Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (EN 934-2:2009) wurde im CEN/TC 104 „Beton und zugehörige Produkte“ (Sekretariat: 
DIN, Deutschland) ausgearbeitet. Im DIN Deutsches Institut für Normung e. V. wurden die Arbeiten vom 
Arbeitsausschuss NA 005-07-23 AA „Betonzusatzmittel“ des Normenausschusses Bauwesen (NABau) 
begleitet.  

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 934-2:2002-02, DIN EN 934-2/A1:2005-06 und DIN EN 934-2/A2:2006-03 wurden 
folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Herausnehmen der alten Tabelle 1 mit allgemeinen Anforderungen für Zusatzmittel für Beton, Mörtel und 
Einpressmörtel (diese sind jetzt in EN 934-1:2008 „Zusatzmittel für Beton, Mörtel und Einpressmörtel — 
Teil 1: Gemeinsame Anforderungen“ zu finden); 

b) Übernahme der Regelung aus EN 934-2:2001/A1:2004 und EN 934-2:2001/A2:2005; 

c) Anpassung des Anhangs ZA; 

d) redaktionelle Überarbeitung der Norm. 

Frühere Ausgaben 

DIN EN 934-2/A1: 2005-06 

DIN EN 934-2/A2: 2006-03 
DIN EN 934-2: 1998-03, 2002-02 
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Vorwort 

Dieses Dokument (EN 934-2:2009) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 104 „Beton und zugehörige 
Produkte“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis November 2009, und etwaige entgegenstehende 
nationale Normen müssen bis November 2009 zurückgezogen werden. 

Dieses Dokument ersetzt EN 934-2:2001. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Texte dieses Dokuments Patentrechte berühren können. 
CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu 
identifizieren. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der EG-
Richtlinien. 

Zum Zusammenhang mit EG-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA, der Bestandteil dieses Dokuments ist. 

Diese Norm ist Teil der Reihe EN 934 „Zusatzmittel für Beton, Mörtel und Einpressmörtel“, die noch folgende 
weitere Teile enthält: 

  Teil 1: Gemeinsame Anforderungen 

  Teil 3: Zusatzmittel für Mauermörtel — Definitionen, Anforderungen und Konformität, Kennzeichnung und 
Beschriftung 

  Teil 4: Zusatzmittel für Einpressmörtel für Spannglieder — Definitionen, Anforderungen, Konformität, 
Kennzeichnung und Beschriftung 

  Teil 5: Zusatzmittel für Spritzbeton — Definitionen, Anforderungen, Konformität, Kennzeichnung und 
Beschriftung 

  Teil 6: Probenahme, Konformitätskontrolle und Bewertung der Konformität 

Diese Europäische Norm ist mit den Normen der Reihe EN 480 über Prüfverfahren für Zusatzmittel anwendbar. 

Die Anhänge A und ZA sind informativ. 

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, 
Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, 
Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, 
Spanien, Tschechische Republik, Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm legt Begriffe und Anforderungen für Zusatzmittel für Beton fest. 

Sie gilt für Zusatzmittel für unbewehrten Beton, Stahl- und Spannbeton, die für Ort- und Transportbeton sowie 
für Beton für Fertigteile verwendet werden. 

Die Leistungsanforderungen nach dieser Norm gelten für Zusatzmittel, die für Beton mit üblicher Konsistenz 
verwendet werden. Sie sind möglicherweise nicht auf Zusatzmittel für andere Arten von Beton, wie z. B. 
halbtrockene und erdfeuchte Mischungen, anwendbar. 

Diese Norm gilt nicht für Bestimmungen zur praktischen Anwendung von Zusatzmitteln bei der Herstellung 
von Beton, d. h. Anforderungen bezüglich der Zusammensetzung, der Mischung, der Verarbeitung und der 
Nachbehandlung usw. von Beton, der Zusatzmittel enthält, sind nicht Gegenstand dieser Norm. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen).  

EN 480-1, Zusatzmittel für Beton, Mörtel und Einpressmörtel — Prüfverfahren — Teil 1: Referenzbeton und 
Referenzmörtel für Prüfungen 

EN 480-2, Zusatzmittel für Beton, Mörtel und Einpressmörtel — Prüfverfahren — Teil 2: Bestimmung der 
Erstarrungszeit 

EN 480-4, Zusatzmittel für Beton, Mörtel und Einpressmörtel — Prüfverfahren — Teil 4: Bestimmung der 
Wasserabsonderung des Betons (Bluten) 

EN 480-5, Zusatzmittel für Beton, Mörtel und Einpressmörtel — Prüfverfahren — Teil 5: Bestimmung der 
kapillaren Wasseraufnahme 

EN 480-11, Zusatzmittel für Beton, Mörtel und Einpressmörtel — Prüfverfahren — Teil 11: Bestimmung von 
Luftporenkennwerten in Festbeton 

EN 934-1:2008, Zusatzmittel für Beton, Mörtel und Einpressmörtel — Teil 1: Gemeinsame Anforderungen 

EN 934-6:2001, Zusatzmittel für Beton, Mörtel und Einpressmörtel — Teil 6: Probenahme, Konformitäts-
kontrolle und Bewertung der Konformität 

EN 12350-2, Prüfung von Frischbeton — Teil 2: Setzmaß 

EN 12350-5, Prüfung von Frischbeton — Teil 5: Ausbreitmaß 

EN 12350-7, Prüfung von Frischbeton — Teil 7: Luftgehalt — Druckverfahren 

EN 12390-3, Prüfung von Festbeton — Teil 3: Druckfestigkeit von Probekörpern 
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3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach EN 934-1:2008 und die folgenden Begriffe. 

3.1 Allgemeine Begriffe 

3.1.1 
Wirkung 
Fähigkeit eines Zusatzmittels, entsprechend dem Verwendungszweck wirksam zu werden, ohne Schäden zu 
verursachen 

3.1.2 
zulässige Dosierung 
Vom Hersteller angegebene Menge von Zusatzmittel, in Massenprozent des Zementanteils, die die Anforde-
rungen nach dieser Norm erfüllt. Die zulässige Dosierung liegt innerhalb des empfohlenen Dosierbereichs. 

3.1.3 
empfohlener Dosierbereich 
auf Baustellenerfahrung beruhende und vom Hersteller für das Produkt empfohlene Grenzen der Dosierung, 
ausgedrückt in Massenprozent des Zementanteils 

ANMERKUNG Die Anwendung des empfohlenen Dosierbereichs bedeutet nicht, dass die Anforderungen dieser Norm  
über dessen gesamte Breite erfüllt sind. Mit den auf der Baustelle zu verwendenden Stoffen sollten Eignungsprüfungen 
durchgeführt werden, um die für die Erzielung des gewünschten Ergebnisses erforderliche Dosierung zu ermitteln. 

3.1.4 
Höchstwerte der empfohlenen Dosierung 
obere Grenze des empfohlenen Dosierbereichs 

3.1.5 
Referenzbeton und -mörtel 
für den Konformitätsnachweis von Zusatzmitteln nach dieser Norm festgelegter Beton und Mörtel nach EN 480-1 

3.1.6 
multifunktionales Zusatzmittel 
Zusatzmittel, das mehrere Eigenschaften von Frisch- und/oder Festbeton beeinflusst, indem es mehr als eine 
der in 3.2.2 bis 3.2.9 definierten Hauptwirkungen aufweist 

3.1.7 
Hauptwirkung 
eine einzelne Wirkung eines multifunktionalen Zusatzmittels, die vom Hersteller benannt wird 

3.1.8 
Zusatzwirkung 
eine Wirkung eines multifunktionalen Zusatzmittels, die zusätzlich zur Hauptwirkung vorhanden ist 

3.2 Besondere Begriffe 

3.2.1 
Zusatzmittel für Beton 
ein Stoff, der während des Mischvorgangs des Betons in einer Menge hinzugefügt wird, die einen Masseanteil 
von 5 % des Zementanteils im Beton nicht übersteigt, um die Eigenschaften der Betonmischung im frischen 
und/oder erhärteten Zustand zu verändern 
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3.2.2 
Betonverflüssiger 
Zusatzmittel, das eine Verminderung des Wassergehalts einer gegebenen Betonmischung ermöglicht, ohne die 
Konsistenz zu beeinträchtigen, oder ohne Veränderung des Wassergehalts das Setzmaß/Ausbreitmaß erhöht, 
oder das gleichzeitig beide Wirkungen hervorruft 

3.2.3 
Fließmittel 
Zusatzmittel, das eine erhebliche Verminderung des Wassergehalts einer gegebenen Betonmischung 
ermöglicht, ohne die Konsistenz zu beeinträchtigen, oder ohne Veränderung des Wassergehalts das 
Setzmaß/Ausbreitmaß erheblich erhöht, oder das gleichzeitig beide Wirkungen hervorruft 

3.2.4 
Stabilisierer 
Zusatzmittel, das das Absondern von Zugabewasser durch vermindertes Bluten verringert 

3.2.5 
Luftporenbildner 
Zusatzmittel, das eine bestimmte Menge von kleinen, gleichmäßig verteilten Luftporen während des 
Mischvorgangs einführt, die nach dem Erhärten im Beton verbleiben 

3.2.6 
Erstarrungsbeschleuniger 
Zusatzmittel, das die Zeit bis zum Beginn des Übergangs der Mischung vom plastischen in den festen Zustand 
verringert 

3.2.7 
Erhärtungsbeschleuniger 
Zusatzmittel, das die Anfangsfestigkeit beschleunigt, mit oder ohne Einfluss auf die Erstarrungszeit 

3.2.8 
Verzögerer 
Zusatzmittel, das die Zeit bis zum Beginn des Übergangs der Mischung vom plastischen in den festen Zustand 
verlängert 

3.2.9 
Dichtungsmittel 
Zusatzmittel, das die kapillare Wasseraufnahme von Festbeton verringert 

3.2.10 
Verzögerer/Betonverflüssiger 
Zusatzmittel, das die kombinierten Wirkungen eines Betonverflüssigers (Hauptwirkung) und eines Verzögerers 
(Zusatzwirkung) aufweist 

3.2.11 
Verzögerer/Fließmittel 
Zusatzmittel, das die kombinierten Wirkungen eines Fließmittels (Hauptwirkung) und eines Verzögerers 
(Zusatzwirkung) aufweist 

3.2.12 
Erstarrungsbeschleuniger/Betonverflüssiger 
Zusatzmittel, das die kombinierten Wirkungen eines Betonverflüssigers (Hauptwirkung) und eines 
Erstarrungsbeschleunigers (Zusatzwirkung) aufweist 
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